


Jugendstilcafé im Gemeindehaus

Wo kann man mal durchatmen?
Erholung im Grünen
Erholung im Grünen bieten die
verschiedenen Gärten auf dem Gelände
und zu Füßen der Burg, die zudem
wegen ihrer Geschichte und
Gartenarchitektur interessant und
sehenswert sind. Für eine beschauliche
Besichtigungspause unten in der Stadt
empfehlen sich die Spazierwege
beiderseits der Moldau sowie auf der
Kampa- und der Schützeninsel



(Střelecký ostrov). Wer hingegen
ausführlich im Grünen Energie tanken will,
verlustiert sich entweder auf dem Letná-
Hügel oder, ein Stück weiter nördlich, in
Prags größtem innerstädtischen Park,
dem Baumgarten (Stromovka). In
beiden locken gemütliche Ausflugslokale
zur Einkehr und in beiden kommen dank
der langen, wetterfesten Wege auch
Laufbegeisterte ganzjährig auf ihre
Kosten.



Erholung im Grünen
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Atmosphärische Orte der Prager
Geschichte – Friedhöfe
Der Geschichte und besonderen
Atmosphäre von Prag kann man beim
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Besuch seiner Friedhöfe auf den Grund
gehen. Weltberühmt ist der Alte Jüdische
Friedhof in Josefov mit seinen malerisch
mehr oder weniger in den Erdboden
versunkenen Grabsteinen. Besuchenswert
ist auch der Olšany-Friedhof im Bezirk
Vinohradsky. Dort liegt neben den
Gräbern vieler studentischer Märtyrer aus
der Zeit der Sowjetbesatzung das Grab
von Jan Palach. Im angrenzenden Neuen
Jüdischen Friedhof wurde Franz Kafka
bestattet.

Was kann man mit Kindern
unternehmen?
Der Besuch von Prags viel gepriesenem
Zoo im Stadtteil Troja ist insbesondere für
Familien ein Hit und lässt sich gut mit der
Besichtigung von Schloss Troja sowie
Prags Botanischem Garten kombinieren.



Ebenfalls sehr kurzweilig für Groß und
Klein sind die Fahrt per Zahnradbahn plus
Aussichtswarte und Spiegellabyrinth auf
dem Petřín, ein Abstecher zum
Planetarium im Stromovka-Park und ein
Besuch im Spielzeug- sowie dem
Technikmuseum.

Die lohnendsten Ausflugsziele
am Stadtrand …
Am nordwestlichen Stadtrand steht in
Břevnov, keine halbe Tramstunde vom
Zentrum entfernt, das älteste
Benediktinerkloster Böhmens. Ein Besuch
dieser Wiege der Prager Kultur lässt sich
mit einer kurzen Wanderung auf den
Weißen Berg (Bílá hora), Schauplatz
einer legendären Schlacht des frühen 17.
Jahrhunderts, und weiter zu dem sehr
reizvollen, in einen hübschen Park


